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Der Magistrat 
STADT GROSS-UMSTADT 

 

 

 

 

Groß-Umstadt, den 09.04.2014 

 
 

 

Niederschrift 

19. Ortsbeiratssitzung Klein-Umstadt vom 03.04.2014 

Anwesend: 
 

Ortsvorsteherin 
Frau Erna Macht  

Ortsbeiratsmitglied 
Herr Arthur Beier  
Herr Werner Eckhardt  
Herr Udo Kalbfleisch  
Herr Norbert Knöll  
Herr Dirk Mühlhahn  
Herr Volkmar Zimmermann  

Erster Stadtrat 
Herr Diethard Kerkau  

Magistrat 
Herr Richard Fikar  
Herr Alois Macht  

Stadtverordneter 
Herr Michael Engels  
 
 
 
Beginn der Sitzung: 20:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 21:40 Uhr 
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Tagesordnung: 
 

19. Ortsbeiratssitzung Klein-Umstadt am 03.04.2014 
 
 
 1.  Begrüßung und Feststellen der Beschlussfähigkeit 
  
 2.  Genehmigung des Protokolls: OB Sitzung  11.02.2014 
  
 3.  Mitteilungen aus dem Magistrat 
  
 4.  Mitteilungen der Ortsvorsteherin 
  
 5.  Friedhof, Nachbereitung der Begehung 
  
 6.  Sachstand Bürgerhaus 
  
 7.  Seniorentag 2014 
  
 8.  Information über die erfolgte Umfrage 
  
 9.  Anträge aus dem Ortsbeirat 
  
 10.  Anregungen/ Verschiedenes 
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Zu TOP 1 Begrüßung und Feststellen der Beschlussfähigkeit 
  

Begrüßung durch die Ortsvorsteherin. Der OB ist beschlussfähig. 
 
 

Zu TOP 2 Genehmigung des Protokolls: OB Sitzung  11.02.2014 
  

Zum Protokoll der OB-Sitzung vom 11.02.2014 gibt es keine Einwände. 
 
 

Zu TOP 3 Mitteilungen aus dem Magistrat 
  

Im Magistrat wurde an die Verlegung der Stolpersteine, unter anderem 
in Klein-Umstadt erinnert 
 
Beschluss zur Windkraftnutzung 
Ausschreibung städtischer Flächen in einem Bietungsverfahren unter 
folgenden Kriterien: 

- Mindestabstand zur besiedelten Fläche 1200 Meter 
- es sollen drei weitere Anlagen bis max. 400 Meter südl. der L 

3413 errichtet werden 
- es sollen möglichst keine Hauptwanderwege in Anspruch ge-

nommen werden, die das Gebiet im Westen und Süden be-
schränken 

- minimaler Eingriff in den Naturraum 
- Berücksichtigung vorhandener Windbruchflächen 
- Bürger können sich wirtschaftlich Beteiligen (Bürgerwindpark) 
- die Stadt erzielt durch die Verpachtung des Geländes Einnah-

men 
 

Die Aufstellung von Fahrzeugen als Werbeträger wird grundsätzlich 
nicht genehmigt. Ausnahme: wenn ein lokaler Bezug enthalten ist bis 
zu 14 Tage 
 
Bericht über Wanderbeziehungen DA-DI 2012 kann eingesehen wer-
den 
 
Einverständnis zum Ruhen des Verwaltungsstreitverfahrens bzgl. 
„Zensus“ bis zum Entscheid über angestrebtes Musterverfahren. 
 
Richtlinien für Groß-Umstadt zur Wahlerhebung bei der Europawahl 
wurde erlassen. 
 
Die städtische Stellungnahme zum Teilplan „Erneuerbare Energien“ 
wurde eingereicht. 
 
Am 17.03. wurde der Auftrag für Planungsleistungen zur „Technischen 
Ausrüstung“ des Bürgerhauses in Klein-Umstadt vergeben. 
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Das Fischsterben wurde nach polizeilichen Ermittlungen durch über-
mäßige Gülleausbringung verursacht 
 
 

Zu TOP 4 Mitteilungen der Ortsvorsteherin 
  

Am 2.04.2014 fanden die Kinderfastnacht und die Jugenddisko im Bür-
gerhaus erfolgreich ab. Das Bürgerhaus war voll besetzt, Tische und 
Stühle wurden nachgestellt. Dank an das Jugendteam des TSV 09 
Klein-Umstadt für das Rahmenprogramm. 
 
Der Stolperstein wurde bei sehr guter Beteiligung der Bürger/innen ver-
legt. Angehörige aus Klein-Umstadt waren informiert und anwesend, 
außerörtlich wohnende Angehörige erfuhren von der Verlegung aus der 
Presse. 
 
Die verlängerte Tempo 30 - Zone in der Bahnhofstraße wurde im Be-
reich der Kinderinsel (ab Hinter dem Junkerhaus bis inkl. Bahnhofstra-
ße 45) eingerichtet. Anwohner haben dem Ortsbeirat gedankt. 
 
In der „Äppelallee“ entsteht als Ausgleichsfläche für die Erweiterung 
der DLG ein Obstbaumgrundstück. 
 
Am 19.07.2014 feiert die Wendelinusschule ihr 50-jähriges Jubiläum 
mit einem Festprogramm.  
 
Die Bänke und der Tisch am Freien Platz und Rosenhöhe sind zur Ge-
neralüberholung im Bauhof. Der Tisch vom Freien Platz wird, sofern 
dies kostengünstiger ist repariert, ansonsten erfolgt Ersatz (Auskunft 
FB 5). 
 
Folgende Straßenreparaturen sind vorgesehen: 

- Asphaltdecke an der Ecke Bahnhofstraße Kastanienweg 
- Randsteine Schillerstraße 8 
- Pflaster in der Bachgasse wird befestigt 

 
Der Bedarf an Wiesengrabstätten soll ermittelt werden 
 
Bezüglich der  Beschwerden zur Busversorgung für Schulkinder liegt 
noch keine Rückmeldung vor. 
 
Die Bushaltestelle am Freien Platz wird in eine feste Bushaltestelle 
umgewandelt 
 
Offene Punkte aus zurückliegenden Ortsbeiratssitzungen: 
 

- OB 26.02.2013 Wiesen/Baumbestattung (Magistrat) 
- Weg im neuen Friedhofsteil (FB 3 / HH 2014) 
- Sanierung Ehrenmal (FB 3) 
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Zu TOP 5 Friedhof, Nachbereitung der Begehung 
  

Am 29.03.2014 fand von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr eine Begehung des 
Friedhofes mit 12 interessierten Bürger/innen statt. Näheres dazu aus 
dem im Anhang befindlichen Protokoll von Frau Ortsvorsteherin Erna 
Macht. Im Anhang befindet sich auch eine Aufstellung der zu beheben-
den Mängel. 
 
Es wird auf Urnengemeinschaftsgräber, dem Pendant zu Wiesengrä-
bern mit Sargbestattung hingewiesen. Eine solche Urnengemein-
schaftsgrabanlage umfasst mehrere Einzelgrabstätten mit einheitlicher 
äußerer Gestaltung. Dem Grabnutzer wird eine Komplettleistung gegen 
Gebühr angeboten. 
Hierbei sind folgende Eckpunkte zu beachten: 

- Es wird eine Satzung für solche Grabstätten benötigt. 
- Da ein Entscheidungskriterium für die Wahl dieser Bestattungs-

art das Fehlen von Angehörigen ist, die sich um die Grabpflege 
kümmern, ist die zu prüfen, ob eine Vorauszahlung der Gebühr 
für die komplette Nutzungsdauer erhoben wird. 
 

Wegen der fortgeschrittenen Belegung des neuen Friedhofsteils, ist mit 
einer zeitnahen Neunutzung des alten Teils des Friedhofes zu rechnen. 
Daher soll zeitnah zusammen mit dem Friedhofsamt ein neuer Orts-
termin zur Erörterung der Nutzungsmöglichkeiten vereinbart werden. 
 
 

Zu TOP 6 Sachstand Bürgerhaus 
  

Die Planungsarbeiten wurden beauftragt. Sobald Termine feststehen 
werden diese bekannt gegeben. 
 
Es wurde nochmals die in der ursprünglichen Planung vorgesehene 
feste Mittelwand angesprochen und daran erinnert, dass diese vom 
Ortsbeirat nicht gewünscht ist. Es soll geprüft werden, welchen Einfluss 
der Verzicht auf diese Wand für den Brandschutz hat. 
 
 

Zu TOP 7 Seniorentag 2014 
  

Das Bürgerhaus in Kleestadt ist für den 22.11.2014 reserviert 
 
Die Kosten für den Bustransfer von Klein-Umstadt nach Kleestadt und 
zurück müssen geklärt werden. 
 
Für das Programm gibt es folgende Möglichkeiten: 
 

- Der MGV Groß-Umstadt hat sich angeboten aufzutreten und 
wird eingeladen 

- Auftritt der Tanzgruppe Steinlein 
- Hobbystübchen mit ein oder zwei Sketchen 
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- Kindertanzgruppe Peanuts 
- Musikzug Klein-Umstadt 
- Auch der Triangel-Chor aus Kleestadt hat sich angeboten 

 
Da sich die Winzergenossenschaft bei der Weinlieferung als unzuver-
lässig erwiesen hat, wird nach einer Alternative gesucht. Es wird mit 
dem Weingut Krupka und dem Weingut Pfau Kontakt aufgenommen. 
 
Der Kuchen soll wieder von der Bäckerei Vogel geliefert werden. 
 
Vorab wird das Kleestädter Bürgerhaus von Ortsvorsteherin Erna 
Macht und ihrem Stellvertreter Udo Kalbfleisch besichtigt. 
 
 

Zu TOP 8 Information über die erfolgte Umfrage 
  

Von 800 Fragebögen kamen ca. 200 zurück. Die wichtigsten Erkennt-
nisse sind: 

- Das Thema Friedhof wurde von ca. 20% der Bürger/Innen be-
mängelt 

- Der Rathausbrunnen soll wieder aufgestellt werden. Hier wurde 
von einigen Seiten auch eine Bereitschaft für Spenden signali-
siert. 

- Der Klein-Umstädter Bote soll wieder erscheinen. Dies erfolgt 
mit einem neuen Redaktionsteam wieder im Mai 2014. 

- Die Umfrage bzgl. der in Klein-Umstadt ansässigen Firmen 
ergab, dass viele nicht bekannt sind. So kannten z.B. 25% der 
Befragten das Lädchen Um´s Eck nicht. 

- Das Kulturangebot wurde positiv bewertet. 
- Bei den Angeboten für Kinder und Senioren wurden zusätzliche 

Aktivitäten gefordert. 
- Beim Vereinsangebot gibt es Zusatzwünsche. 
- Grundsätzlich besteht die Forderung nach schnellen Internetzu-

gängen 
 

 
Zu TOP 9 Anträge aus dem Ortsbeirat 
  

Der Ortsbeirat Klein-Umstadt stellt den Antrag, das sichergestellt wird, 
dass die Lokalität der Sitzung rechtzeitig auf- und nach der Sitzung 
wieder abgeschlossen wird. 

 
Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 
 
 

Zu TOP 10 Anregungen/ Verschiedenes 
  

Der Bürgersteig an der Sparkasse ist in der Höhe der Parkplätze ka-
putt. Die Platten ragen zum Teil deutlich heraus. Es wird auf die Ver-
kehrssicherungspflicht hingewiesen.  
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- Es wird darauf hingewiesen, dass in der Bahnhofstraße am 
Straßenrand in Nähe der Fußgängerampel ein Loch ist. 

- Es wird angefragt wann die desolaten und markierten Stellen am 
Feuerwehrplatz repariert werden. 

- An zwei Spielplätzen werden die Wasserpumpen nicht installiert. 
Auf Nachfrage wurde mitgeteilt, dass zumindest eine Pumpe de-
fekt wäre. Der OBR wünscht die Installation bzw. Reparatur der 
beiden Pumpen. 

- Im ehem. Rathaus existieren Räumlichkeiten für die Jugend (Ju-
gendzentrum) die nicht genutzt werden. Bisher war dort auch 
das Büro des Jugendpflegers Reimann untergebracht. Dieses ist 
inzwischen auch nicht mehr dort. 

- Es wird angefragt, ob man diese Räume für die Seniorenarbeit 
genutzt werden kann. Die Ortsvorsteherin weist darauf hin, dass 
im Rathaus Klein-Umstadt keine feste Raumvergabe vorgese-
hen ist. 

- Das Parteihaus (Bahnhofstraße 2) ist städtisch vermietet. Es 
wird gefragt welche Aufgaben die Mieter in Bezug auf die Sau-
berhaltung haben. Auf der Rückseite finden sich z.B. nicht ge-
setzmäßige Schmierereien und der Kehrpflicht wird nicht nach-
gekommen. 

- Es kam die Frage auf, wer alles einen Schlüssel für das Bürger-
haus hat. Dies konnte nicht beantwortet werden. Die Schlüssel-
liste für das Bürgerhaus ist zu aktualisieren. 

 
 

 
 
gez.: Erna Macht 
Ortsvorsteherin 

gez.: Dirk Mühlhahn 
Schriftführer 

 
 
F.d.R.d.A. 
 
 
Doris Mahler 
ParlBüro 
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Anlage 1 
 
Protokoll 
Friedhofsbegehung Klein-Umstadt 29.03.2014     16:00-18.00 Uhr 

Anwesend 
Mitglieder des OB Klein-Umstadt: 
Erna Macht, Arthur Beier, Dirk Mühlhahn, Werner Eckhardt, Udo Kalbfleisch, Volkmar 
Zimmermann 
Entsch. N. Knöll 
Magistrat:     Richard Fikar 
Stadtverordnete: Michael Engels 

12 Bürger/innen 

Thema: 

• Anträge/ Anregungen des Ortsbeirates 

• Auswertungsergebnis der Umfrage ( Pos l Friedhof) 

• Friedhofszustand 

Ovin Macht begrüßte die Anwesenden Mandatsträger und interessierte Bürgerinnen 

Seitens der Bürgerinnen wurde der allgemeine Pflegezustand des Friedhofes be-
mängelt und die Friedhofspflegegebühr: 

• Wird als zu hoch empfunden 
• Was wird dafür gemacht? 

Ovin Macht und Stadtrat Fikar erläuterten die Fridhofsgebühr und Leistungen der Stadt. 

Rundgang: alter Friedhof ab Trauerhalle li. Seite- oberer Weg alter Friedhof- Durch-
gang -neuer Friedhof- Hauptweg bergwärts neuer Friedhof- zurück Durchgang - 1. 
Weg li. bis Kirche - Ehrenmal 

Der Antrag des Ortsbeirates bezüglich der Prüfung auf Einrichtung von „Wiesengräbern" 
wurde vor Ort diskutiert, Es geht dem OB um Urnenbestattung. Diskutiert wurde ver-
schiedenen Formen der Grabanlagen für Urnenbestattungen. Beispiele im Anhang. 

Es wurde zur Kenntnis genommen 

Alter Friedhof. 

• Unkraut auf den Hauptwegen 

• Ein Bauzaun am Mauerdurchbruch 

• Alter erhaltungswürdiger Grabstein (vor „Rösner") ist von Efeu überwuchwert 

• Alter erhaltenswürdiger Grabstein („Rösner") an der Mauerseite( Grab wird ge-

pfleget) 

• Wurzelstöcke und großer Baumstumpf auf abgeräumtem Teil 

• Split auf abgeräumten Gräbern 

• Ungepflegte Gräber (Adam Beckenhaub), Konifere zu groß (Christine Funck) 

• Beschwerde von Eigentümern: Fichte ist zu groß, nadelt das ganze Jahr 
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• Fehlende Halterung für Gießkannen an der Wasserstelle alter Friedhof 

vor dem 
Durchgang 

• Dachrinne am Durchgang ist zugewuchert (wilder Wein) 

Neuer Friedhof: 
• Bank im Durchgang ist nicht mehr „verkehrstüchtig", wackelt 

• Wasserzapfstelle. Holzstab zur Sicherung der Wasserleitung ist marode, Nei-
gung des 
Wasserrohres verläuft rückwärts, Stein ist zu niedrig so das nach Abdrehen 
des 
Wasserhahnes eine nicht unerhebliche Menge Wasser nachläuft 

• Weg bergwärts: Wasserrinne ist teilweise kaputt und mit Kies gefüllt, Weg 
schlecht 
begehbar (rutschender Kies, Rinnen) 

• Schotterkies auf abgeräumten Gräbern 

Zurück alter Friedhof oberer Weg li.. 

• Blumenschalendepot hinter der Bank 

• Wuchernde Efeuranken an der Mauer, besonders Richtung Grab 

„Pfr.Biedenkopf 
• Ehrenmahl., Schrift nicht mehr lesbar, Grünfläche am Ehrenmal wirkt unge-
pflegt 

 

• Schild „Friedhofsordnung" an der Trauerhalle ist stark ange-
rostet 
Trauerhalle: 

 
• Bank vor der Trauerhalle (Vorplatz) ist marode 

 
 
 
Mitschrift E. Macht 
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Anlage 2 
 
Friedhofsbegehung am 29.03.2014 Klein-Umstadt 
Auflistung der zu behebenden Mängel 
 

Pflegemaßnahmen  Alter Friedhof  Abgeräumte Gräber  zeitgleich mit 
Rasen einsäen  

  Mauer  Efeu zurück-

schneiden  
  Durchgang  Wilder Wein zu-

rückschneiden 
(Dachrinne freihal-
ten)  

  Wege  Unkraut entfernen  

  Ungepflegte Gräber  Evtl. Besitzer 
anschreiben  

  Wurzelstöcke/ Baumstumpf  Entfernen/ Hang 
sichern ????  

 Neuer Friedhof  Weg bergwärts: verkieste 
Abwasserrinne  

Schotter entfernen  

    

    

Reparatur  Neuer Friedhof  Wasserzapfstelle  Wasserleitung be-
gradigen und neu 
befestigen, Stein 
erhöhen  

  Weg bergwärts  Befestigen (HH 
2014)  

 Alter Friedhof  Ehrenmal  Schrift erneuen 
(Platte)  

    

    

Ersatz  Alter Friedhof  Entfernte Halterung für 
Gießkannen  

Halterung wieder 
anbringen  

  Große Fichte  Entfernen und 
Ersatzpflanzung 
mit Heim. Baum  

 Durchgang  Bank  ersetzen  

 Vorplatz 
Trauerhalle  

Bank  2 Bänke aufstellen  

entfernen  Alter Friedhof/ 
Trauerhalle  

Schild „Friedhofsordnung"  Entfernen inkl. 
Aufhängung  

    

Neu  Alter Friedhof  Bauzaun am 
Mauerdurchbruch  

Entfernen und 
durch Holztor 
ersetzen  

 
Auflistung, E. Macht 
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